
6 r ünd'dru-* ßrtt, 43' t{V
Aufruf der Jagdgenossetrschaftsvorsteher und P$chtrr sowie der

Hegegemeinschaft Grebenau

Um Un stimmi gkeiten zwischen J agdpäch'tern' und. Jagd geno'ssensehaftsmit gl i edern
vorzqbeugen, 1vryd,!u! F$aghltpg der rracb$ehed gufeeftihfiqn Ve@!rye!$?bläufe bei WitCsctraden

gebeten:
l. Es wird auf g 3?Hess: Ausftilrrungsgeqeuzsrn,Bundesjagdgesea.hingewieeen:

a) Genügend Freifläche (2.8. bei Mais und Kartoffeln) lassen urd *eihalten, um rs,tigen
Zaunbau ausftihren zu können

b) Konholle derElektozäune sollte im Einvenrehmen'anisclren den Päichtem sowie Higentüius111 ,"i' '

vorgenommen werden.
c) Sonder*ulturc:r in de,r Feldflur (Kleingemitseanbarl.Obstgärten u.s.w.) unterliegen nicht,del.' , ;,,

Schadenersatzpflicht.
d)Rechtzgitigelnformado4zwiseh€nPäcJserqndEieentihsr,damitWildschadeny+rnriden .i:.1

werden kann.
e) Bei arfgeftetenen Se}äde$ ist der Gang des Vetrhrens wie folgl

des Wildschadens bei Pilchter, Jagdaußeher oder Gemeindevenamltrmg binnen
einer \Voche ab Konntnis des Schaden$. Später eingehende Anmeldwrgsa sowie
Ermtzatrsprüche nach Abemtung des Ackers, können nicht ruehr Uerirctsicntigt werden.
Grundsätzlich wird um eine gütliche Einigung gsbeten, da bei Hinzunahme der amtlichen
Wildschadensschätzer,unnötige Kostenentstehen. ' . ,, ,,,' ,::;

Fernerruft die Jägtr$thaft aucl:in diesem Jatr die landWi$e puf; bei der dieqiährigen Hewmte mit der
Jägerschaft zusanmenruarbeiteft. Die Herrnahd sfsht,bald bevor, Das Jrngwild ist zumjetzt
einsetzenden Mähüernin besonders gefdhrdet,,Bei.beginnender Mahd iB.t.bseoüderc Eu ashten,auf:

I . Vier T4ge bis einen Ab$nd vor dem Mähen pro Hektar sechs S@ger! 1,5 m = 1,8 nn
hoch ve{tsiltein errund Windradstiel mit Klebeband befestigen.*)

2. Wenn itgend möglicfu die Wiese von der Mite näch außen mähen

3. Weinr,Rehwildars derWiess abspringt, istdwnit alrpcturerr dfiss Kiaß.inder':'''
Wiese abgelegt sind.

4. Vorhandene Wildretter an öe Mähgeräte anbauen.

*) vonderHegegemeinschaft Kntlll erprobt n Erfolg bei lffi Yo



1. Um alle Wildrettungmaßnahmen auseuschöpfen, bitten die Pächter bar. die

Jagdgenossenschaftsvorsteher um kurze Benachrichtigung am Abend vor der Mahd.

Die ansprechbaren Jagdpächter bzw" ihre Beauftragten (Vertreter) für folgende

Gemarkungen sind:

}REBE,NÄU ümstZimmer Tel.:06646 -753

JCHWÄRZ Holger Eidt Tel.: 06646 - 303

WALLERSDORF Heinrich Schuchardt Tel:06646 - 595

DßBEN-MERLOS GtinterBest Tel.:06646 - 1633

REIMENROD-EULERSDORF Uwe Bütfirer Tel.: 06646 - 1839

UDENI{AUSEN
Arfirr Becker

Werner Rüffer

fel.

Tsl.

a6646

a6646

- 8256

- 8137

$taatl eIB TüRRENBERG Anton Siebeneck Tel.: 0171 - 4093 662
fitä1* /,t /a QÜ

$taatl. f,JB Waltersdorf Klaus Frey Tel.: 06646 - 414

Itaatl, &IB Sang Dieter Baumgarten Tel.:06675 - l27t

Tel.: 06636 - 9182-0

Revisr Grebenau FAM Jiirgen Braun Tel.:0160 - 4714 180

tlovier Sr.hwnr.z FÄR Ämn Fifert Tel .Ol6fl - d?l1 R?l

Dio $paziergäinger werden gebeten, die Hunde an der Leine zu führen.


